
Kontrollierter natürlicher Rückhalt und Abbau von Schadstoffen bei der Sanierung kontaminierter Grundwässer und Böden

5.2
Prognose und Kontrolle des natürlichen Rückhalts und Abbaus von 

Nitroaromaten im Festgehalt (Monitored Natural Attenuation) am 
Rüstungsstandort Stadtallendorf

VerwertungModellaufbau

Kooperationen, Veröffentlichungen etc.

Methodenübersicht

TV5: Nutzung von Selbstreinigungspotenzialen in STV-
belasteten Böden und Grundwässern

Ziele Ergebnisse der Prognose

Modell liefert wichtige Eckpunkte für die Anwendung des NA-Konzeptes
Modell ist Voraussetzung für die Abschätzung der Wirksamkeit natürlicher 
Schadstoffminderungsprozesse und die Aufdeckung bestehender 
Informationslücken
Modell wichtig für das Verständnis von Vorgängen im Grundwasserleiter und 
wichtiges Instrument zur Überprüfung der Auswirkungen von unterschiedli-
chen Handlungsoptionen

Förderkennzeichen:
0330508

1: Beschreibung der Reaktions- und Transportbedingungen ausgewählter 
sprengstofftypischer Verbindungen (und Metaboliten) im Hinblick auf die Bestimmung der 
natürlichen Rückhalte- und Abbauprozesse im Festgesteinsgrundwasser.

2: Prognose der Schadstoffausbreitung mittels eines reaktiven 
Transportmodells. Hierzu ist die Ermittlung von Feldparametern im 
Grundwasser sowie die Quantifizierung von Transformations- und 
Transportverhalten im Grundwasser erforderlich.

3: Entwicklung von Lösungsansätzen (NA) zum Umgang mit kontaminierten Bereichen 
außerhalb der hydraulisch gesicherten Bereichen (Sanierungsteilraum 7).

4: Handlungsempfehlung für die hydraulische Sicherung

5: Nachweis der Bindungsformen in der MNT-Schadstoffquelle

6: Schadstoffausbreitung (i.W. MNT) im Grund- und Sickerwasser

7: Aussagen zu Verbesserungsmöglichkeiten des Rückhalts und Abbaus im Quell-
und Abstrombereich unter Zugabe von Stimulanzien
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Tracertests im Locker- und Festgestein
Pumpversuche im Festgestein
Immissionspumpversuche im Lockergestein
Diffusionszellenuntersuchungen
Immissionspumpversuche
Modellerstellung mittels MODFLOW, 3 D im Festgestein und im 
Lockergestein für das hydraulische Modell
Erstellung einer Transferfunktion für die Übertragung  von PHREEQC 
(Doppelporositätsmodell) auf FEFLOW
Modellerstellung mittels FEFLOW für das Stofftransportmodell
Sensitivitätsuntersuchungen
Parameterstudie

• Darstellung der Geologie in 23 Schichten
• Kontinuummodell mit Anisotropiefaktor
• Störungen werden explizit einbezogen
• Räumliche Differenzierung der kf-Werte

sowie nach Datenlage möglich

• Kalibrierung
• Sensitivitätsanalyse
• Validierung
• Bilanzierung

Teilziel 5.2.6: Bewertung der Einflussgrößen von NA durch Modellrechnungen

Sensitivitätsanalyse: Die Parameter Dispersion, Diffusion, Porosität, 
Transformation, Sorption, Schadstoffeintrag und Trennflächengeometrie 
wurden variiert. Als erheblich sensitiv erwiesen sich die Sorption und 
insbesondere die Transformation und die hydraulische Leitfähigkeit. Von 
großer Relevanz ist außerdem der Schadstoffeintrag. Dagegen zeigte sich, 
dass die Dispersion nur untergeordnet die Frachten an den Brunnen 
beeinflusst.

Prognose der Schadstoffausbreitung: Anhand von acht Modellläufe mit 
sechs Parametern (polare/unpolare STV) wurde die Schadstoffentwicklung 
an den Trinkwasserbrunnen für einen Zeitraum von 250 Jahren mit einem 
abklingenden Schadstoffeintrag nach 20 Jahren durchgeführt. 

vereinzeltes Ansteigen der Stofffrachten in der Bilanzebene D
(Trinkwasserbrunnen), aber keine Überschreitung der 
Geringfügigkeitsschwellen Weitere Ergebnisse folgen.
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